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1631 Oktober [ 20 . ] , Fontainebleau A
SCHREIBEN [VON GARDELT. HEINRICH I . ZURLAUBEN AN DEN ZUGER STADT-

UND AMTSRAT GARDEHPTM. BEAT II . ZURLAUBEN]

"Jch hab bey der Ordinary wie auch bey H. Oberisten [ Ulysses ] von Salis

[ - Mars ehlins]  so uff der post verreist ettliche schriben lassen

lauffen deren ich aber bis dato kein antwortt nitt Embfangen . Das schriben

uffn Longeron betreffente 3 hat H. [Sebastian ] Rambspeck [=R a m s p e c k]

von Passell [- Basel ] die begertten Sachen zuo sich genommen unndt Versprochen

selbige dier als baltten zuo Uberlifferen.

Jch hab in dyssem vorgehenten schriben begertt unnd bitten nochmallen daroumb

dass du mir ettlichen Goute Harnistmäner sambt einer abgeschrifft deines Er-

laubnouss von H. [ Claude ] Boutelier [- B outhillier 3 Secrétaire

d ' E t a t ] allewillen die selb uff sechs Personnen gestellt unnd aber Mon¬

sieur ] de la verliere  nour die Ordonantz uff ein man gestelt well-

ches übell frücht mir in diser Musteroung schatten bringen wertte 3 derohalben

ich sither zwoungen gsein . . . ettliche Fröntte anzenemen 3 allewillen noch

imer zuo Krancke dahinten bys Erliche Bourger Unnd Landleütten ankom¬

men.

H. [Abraham de ] Bonchers [=P o n c h e r 3 Secrétaire - Interprète du Roi en

langue germanique ] Sachen betreffentte hatt man rrrlch von Caipffas [=K a i-

p h a s ] so fill Zum H e r o d e [ s A n t i p a s ] geschicktt 3 dass Lestli-

chen Von [ 16] 30isten Jar ist Versprochen Wortten 200 fl . zuo gäben wellche

ich dessentwegen Empffan will so balt ich kan wellest derohalben von beitten

H. nebet meinem dienst unnd groutz Jere Quitancen zeigen unnd mir selbe zuo
1

schicken . Der Contrachten [ von Konrad III . Zurlauben selig ] ist Endo-

siertt . Des Lamets [=L a m e t t e 3 Finanzbeamter ] sach ist neütt zuo verhof-

fen , wellest derohalben der Schwester [Elisabeth  Zurlauben ] nebett

meinem brüderlichen groutz vermeltten dass sey nach anderen mittlen trachten

allwillen dyses zuo weitt wartten 3 kanst sey vergewüssem dass Vetter Beatt

Connratt [ W i c k a r t 3 der Elisabeth Zurlauben Sohn ] wollauff unnd flisig

studiertt . Et vostre fils [Beat  Jakobi.  Zurlauben - dieser studierte

damals ebenfalls in Paris ] pas moings 3 mais plus : Jch wirtt der Tagen nach

Paryss Unnd sey Jn wintter bekleiden lassen 3 wie auch Jr das geltt abfergen.

Was noun üwer krieg [ - Bündnerwirren ? - ] antrifft 3 kan ich Uech vergewüssem

dass es der Franzossen höchster wounss were so es ein Uneinikeitt zuo unserem
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Verderben gäben möchten 3 weltent derohaVben Gebeten sein nmb allgemeinem

noutz willen in einikeitt zuo laben 3 man rett Jmerzuo von der Ambassadan ins
2 3

schwizer Lant unnd wirtt doch dem [franz . J Ambasadoren kein . . . warten Unnd
4

onne geltt . Jr sechent wass die H. . . . alls [Oberst Ulysses ] Salis [ - Marsch¬

lins ] unnd [Oberst Andreas ] B r ü g [g] e r [désigné pour accomplir une mis¬

sion en France ] zewegen bringen , dan an geltt ist zuo Hoff ein mangell . Die

Franzossen fassen ein Neüwen anschlag Uff Gennua sambt den savoyem , Unnd gibt

der Künig [Ludwig  XIII . ] dem Herzog Uss Savoy [Viktor A m a-

d e u s I . J Le pais de Gex pour Binnerollen [=Pinerolo ] En Biemont : allso legt

man Witter new werch an 3 daran man wirt zuo spinnen han.

Der Frauw Mouter [Eva Zürcher]  einmall in der rouw sey welle dourch

meines Unnd 1res nutzes willen darin verbliben . Der Schwester Eufemia [Ho¬

negger,  der Gattin von Beat II . Zurlauben ] mein gantz brüderlich groutz

Unnd dem gantzen hausgesintt 3 will den baysslenen [=Basen ] bey erster getegen-

heitt die harschneür zuoschicken . H. Haubt . [Paul ] Stocker nabet meinen

dienst Unnd groutz H. [Garde - ] Leüt . [Beat Thomas ] Stöckers  sälig

schw . . . 5 an H. Leütenambt [Lazarus ?] M o 1 i n n a vermelten will der Jme

forderett 4 span , dubtonen.

1er Schwager Hans Battis [=Johann Balthasar Honegger]  Unnd allen an¬

deren Unseren gouten freünten Unnd bekanten min dienst Unnd groutz . Du wellest

hienabett auch Gebetten sein Jn allem was zuo meinem noutz gethüchtig H. Brou-

der stattschriber [Beat Jakob K n o p f 1 i] . . . [behilflich ] zuo sein 3 des¬

sen ich wie schouttig hie wiederumb zuo deinem noutzen in keinen weg althier

neütt sparen will . ..

P . S . Es hatt H. [Charles Brutart de Gentis 3 Prieur de ] Leon  sein Vetter
ß

ein Friherm zuo Uech abgesantt derme Jr zwifetts onne alte freünttschafft

werten beyweyssen wass Er Uss zerichten werten Jr Ehe von Jhmme verstan wer¬

ten dysen Embfan . Jch hab von H. Haubt . [Hans Jakob ] Hintz [=H i n z] Verstau¬

ten dass dir H. Leon geschriben Unnd Er dich mechtig recommendiertt dessent¬

wegen Uff ratt H. [ Garde - ] Haubtm . [Alfons ] Sonnenberg  der dir sein

dienst Unnd groutz lasset enbiten hab ich H. Haubtm . Hintzen 4 spanis dubtonen

zum strumbff gäben der Schwester vermag Zeimblich Fill hatt selbes mit höch¬

sten danck Unnd versprechen dich witters bim Künig anzerümen embfangen . Jch

verhoff [Kaspar ] Bürti [=P ü r 1 i ] werte Uns bringen was wir von Hät¬

ten .

Ehin Goutten scherer [=Fetdscher ?] unnd ein schnitten

Ein Gouten phiffer auch darmitten



wert der Bürli bringen ".

1 ) s . AH 83/43
2 ) Seit dem Weggang von Robert M i r o n im Jahre 1627 , wurde der Posten

bloss durch den chargé d ' affaires Heinrich W a 1 1 i e r versehen , was
zu steten Beanstandungen Anlass gab . Dieser Zustand sollte freilich noch
bis 1634 , als Michel V i a 1 a r d in die eidg . Orte entsandt wurde , an¬
dauern .

3 ) Die folgenden 3 Zeilen sind grösstenteils zerstört.
4 ) 1 - 2 Wörter sind zerstört . 5 ) Rest des Wortes zerstört
6 ) Unklar , ob es sich hiebei um den im Verlaufe des Novembers 1631 in Bünden

eintreffenden o . franz . Ambassador Joab - GiZbevt Du L a n d é de
Siqueville  handelt.

Original , mit Siegelresten - AH 83 , 190 - 191 - Blatt 191 r  leer
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